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Zusammenfassung 

Die Große Kreisstadt Donauwörth beabsichtigt, für das teilweise bereits bebaute 
Gebiet „Promenade" einen Bebauungsplan aufzustellen. 

Für unser Beratendes Ingenieurbüro besteht die Aufgabe, im Hinblick auf die ge­
plante Wohnnutzung eine lärmschutztechnische Verträglichkeitsprüfung der Ver­
kehrsgeräusche durch die nordöstlich, in einer Entfernung von ca. 120 m vorbei­
führende Bundesstraße B 2 durchzuführen. 

Mit Hilfe des EDV- Programmes „Soundplan" werden ein digitales Geländemodell 
erzeugt, die Emissionspegel der Bundesstraße berechnet und die Schallausbrei­
tungsrechnungen nach den Rechenregeln der RLS-90 /5/ vorgenommen. 

Die Geräuschverhältnisse werden für das Untersuchungsgebiet flächendeckend in 
Form von sog. Rasterlärmkarten dargestellt. 

Die vorliegende Untersuchung zielt darauf ab, daß zur Tagzeit an Wohnräumen 
und zur Nachtzeit an Schlaf- und Ruheräumen keine Überschreitungen der 
Grenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung 141 und möglichst auch keine 
Überschreitungen der Orientierungswerte des Beiblattes 1 zu Teil 1 der 
DIN 18005/2/auftreten. 

Die Berechnungen liefern folgendes Ergebnis: 

Zur Tagzeit treten innerhalb des gesamten Untersuchungsgebietes keine Über­
schreitungen des Immissionsgrenzwertes auf. Der Orientierungswert des Beiblat­
tes 1 der DIN 18005 ist an Gebäuden in den obersten bzw. dritten Etagen bis zu 
ca. 3 dB(A) überschritten. 

Die zur Nachtzeit berechneten Beurteilungspegel liegen um bis zu ca. 2 dB(A) 
über dem Immissionsgrenzwert. Die Überschreitungen reichen bis zu ca. 35 m in 
das beabsichtigte Bebauungsplangebiet hinein. Der Orientierungswert ist ohne 
Berücksichtigung von Abschirmungen künftiger Gebäude ab einer Entfernung von 
120 m zur nordöstlichen Bebauungsplangrenze eingehalten. 
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Für die Bebauungsplansatzung werden folgende Festsetzungen vorge­
schlagen: 

1. Die innerhalb des Bebauungsplangebietes zu errichtenden Wohnhäuser dürfen 
an der Nordostseite nicht mehr als drei bewohnbare Geschosse aufweisen. 

2. Für die Wohnhäuser, die näher als 35 m enfernt von der zur Bundesstraße am 
nächsten liegenden Bebauungsplangrenze geplant werden, sind Schlaf-, Kin­
der- und Ruhezimmer derart zu gestalten, daß sich mindestens ein Fenster für 
Lüftungszwecke an einer südlichen oder westlichen Fassadenseite befindet. 

3. Wenn eine Grundrißorientierung mit entsprechender Fensterausrichtung zu den 
straßenabgewandten Seiten nicht für alle schutzbedürftigen Räume möglich ist, 
sind Fenster mit einer ausreichenden Schalldämmung einzubauen. Durch tech­
nische Hilfsmittel (z. B. mechanische Lüftungseinrichtungen ) ist eine ausrei­
chende Belüftung dieser Räume bei geschlossenen Fenstern sicherzustellen. 
Die Fenster müssen die Anforderungen der Tabelle 6 der VDI 2719 erfüllen. 
Dies ist im Baugenehmigungsverfahren bzw. Baugenehmigungsfreistellungs-
verfahren unaufgefordert nachzuweisen. 

4. Alternativ zu Schallschutzfenstern können vorgesetzte Wintergärten oder voll­
verglaste Balkone bzw. Laubengänge an den straßenzugewandten Fassaden 
errichtet werden. 

5. Die schalltechnische Dimensionierung der Wohngebäude (einschließlich 
Wandaufbau, Dachaufbau und Vorbauten) muß den „Anforderungen an die 
Luftschalldämmung von Außenbauteilen" der DIN 4109 (Tabelle 8) genügen. 
Dies ist im Baugenehmigungsverfahren bzw. Baugenehmigungsfreistellungs-
verfahren unaufgefordert nachzuweisen. 
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In die Begründung zum Bebauungsplan können folgende Hinweise aufge­
nommen werden: 

- In der schalltechnischen Untersuchung mit der Auftrags- Nr. AI1106/98-PT der 
Firma UTP Umwelt- Technik und Planungs GmbH, Augsburg ist die zu erwar­
tende Geräuschsituation im Bereich der geplanten Wohnbebauung in Form 
von Rasterlärmkarten berechnet worden. 

- Aufgrund der Geräuschimmissionen durch die Bundesstraße B 2 sind Schlaf-, 
Ruhe- und Wohnräume durch bauliche Schallschutzmaßnahmen zu schützen. 
Für Wohnhäuser, die von der zur Bundesstraße am nächsten liegenden Be­
bauungsplangrenze höchstens 35 m enfernt geplant werden, müssen bzgl. der 
genannten, schutzbedürftigen Zimmer Fenster an straßenlärmabgewandten 
Fassadenseiten vorgesehen werden. Außerdem sollten nach Möglichkeit 
Wohnhäuser in einer Entfernung von 35 m bis 120 m entsprechend geschützt 
werden. 

- An Stelle von Grundrißorientierungen kann in Ausnahmefällen auf passive 
Schallschutzmaßnahmen zurückgegriffen werden, die im Zuge des Bauge­
nehmigungsverfahrens zu dimensionieren sind. Hierbei sind die Außenbauteile 
(Wände, Fenster, Vorbauten) so zu gestalten, daß die Anforderungen der DIN 
4109 bzw. der VDI 2719 bezüglich der erforderlichen Schalldämm-Maße erfüllt 
sind. 

Augsburg, 26.10.1998 

UTP Umwelt- Technik und Planungs GmbH 

[\AAkJ. ^.f^..SM^.~. 
Dip/- Ing. (FH) Andreas Kottermair Dipl. Ing.(FH) Peter Trollmann 
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1. Aufgabenstellung 

Die Große Kreisstadt Donauwörth beabsichtigt mit der Aufstellung eines Bebau­
ungsplanes für das Gebiet „Promenade" die auf dieser Fläche bereichsweise vor­
handene, lockere Wohnbebauung in nordöstliche Richtung, zu der Bundesstra­
ße B 2 hin, auszudehnen. 

Für unser Beratendes Ingenieurbüro besteht die Aufgabe, im Hinblick auf die 
Wohnnutzung des geplanten allgemeinen Wohngebietes eine lärmschutztechni­
sche Verträglichkeitsprüfung der Geräusche durchzuführen, die durch den Ver­
kehr auf der Bundesstraße B 2 entstehen. Hierzu soll die Geräuschsituation über 
die Berechnung sog. Rasterlärmkarten dargestellt werden. 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplangebietes sollen künftig maximal 
3 Geschosse (Erd-, Ober- und ausbaufähiges Dachgeschoß) für Wohnhäuser zu­
gelassen werden. 

Im Bedarfsfall sind Schallschutzvorkehrungen aktiver, baulicher und / oder passi­
ver Art vorzuschlagen. 

Zur abwägungsfehlerfreien Realisierung des Vorhabens werden unsererseits 
Festsetzungstexte formuliert, die in den Bebauungsplan übernommen werden 
können. 

2. Örtliche Gegebenheiten 

Das Untersuchungsgebiet „Promenade" im Stadtgebiet von Donauwörth reicht bis 
zu ca. 120 m an die nordöstlich verlaufende Geräuschquelle „Bundesstraße B 2" 
heran (s. Lageplan der Anlage 1). Die bereits vorhandene Bebauung innerhalb 
des Geltungsbereiches des geplanten Bebauungsplanes befindet sich in erster 
Linie in der Nähe des Ortszentrums. 

Wie der Plotterzeichnung der Anlage 2.1 zu entnehmen ist, fällt das Gelände von 
der Bundesstraße zum Bebauungsplangebiet und innerhalb von diesem stetig ab. 
Der Höhenunterschied zwischen der B 2 und dem am nächsten liegenden und 
damit von den Geräuschbeeinträchtigungen am stärksten betroffenen Nordost-
Randgebiet der Planfläche beträgt ca. 15 Meter. Der am entferntesten liegende 
Bereich des geplanten allgemeinen Wohngebietes liegt um 50 m bis 60 m tiefer. 
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3. Grundlagen 

IM Baugesetzbuch - BauGB - vom 27.08.1997; 

121 DIN 18005 "Schallschutz im Städtebau, Teil 1, Berechnungsverfahren", Mai 
1987, mit Beiblatt zur DIN 18005 „Berechnungsverfahren - Schalltechnische 
Orientiertungswerte für die städtebauliche Planung; 

/3/ Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums des Inneren vom 
03.08.1988, Nr. II B 8-4641.1-001/87 „Vollzug des Baugesetzbuches und des 
Bundes- Immissionsschutzgesetzes; Berücksichtigung des Schallschutzes im 
Städtebau - Einführung der DIN 18005 - Teil 1"; 

14/ Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes- Immissionsschutzge­
setzes (Verkehrslärmschutzverordnung -16. BlmSchV) vom 17. Juni 1990; 

151 Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-90, 
Der Bundesminister für Verkehr, Ausgabe 1990; 

161 Richtlinien für die Anlage von Straßen - RAS, Teil Querschnitte, RAS-Q 96, 
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Ausgabe 1996; 

III VDI- Richtlinie 2719, August 1987, "Schalldämmung von Fenstern und deren 
Zusatzeinrichtungen; 

181 DIN- Norm 4109, November 1989, "Schallschutz im Hochbau"; 

/9/ Verkehrsmengenzahlen zur Verkehrsbelegung der Bundesstraße B 2, basie­
rend auf einer Zählung aus dem Jahre 1995 vom Straßenbauamt Augsburg am 
19.05.1998; 

/10/ Lageplan M 1:5000 mit eingetragenem Umgriff des Bebauungsplangebietes 
„Promenade" der Großen Kreisstadt Donauwörth; 

/11/ Vermessungsdaten im Bereich der Bundesstraße B 2 und topographische 
Karten mit eingetragenen Höhenschichtlinien M 1:500 (Bebauungsplanbereich 
„Promenade") bzw. M 1:5000 (Gelände außerhalb der Bebauungsplanfläche); 

/12/ Ortseinsicht am 29.09.1998. 
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4. Schalltechnische Orientierungswerte und Grenzwerte 

Das Beiblatt 1 zu Teil 1 der DIN 18005 121 gibt Orientierungswerte für die Ge­
räuschimmissionen an, die in der Bauleitplanung heranzuziehen sind. Von ihnen 
kann im Abwägungsprozeß nach oben und unten abgewichen werden. 

I"jn3Jlgemejnen Wohngebieteri betragen diese Orientierungswerte für Immissio­
nen durch Straßenverkehrsgeräusche 

tags (06.00 Uhr - 22.00 Uhr) 55 dB(A), 

nachts (22.00 Uhr - 06.00 Uhr) 45 dB(A). 

Die Grenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BlmSchV 141) sind beim 
Neubau oder der wesentlichen Änderung einer Straße oder eines Schienenweges 
immissionsschutzrechtlich bindend. In der städtebaulichen Planung geben sie 
oftmals die Obergrenze für die Zumutbarkeit einwirkender Geräusche vor. 

In Wohngebieten betragen die Grenzwerte für Verkehrsgeräusche 

tags (06.00 Uhr - 22.00 Uhr) 59 dB(A), 

nachts (22.00 Uhr- 06.00 Uhr) 49 dB(A). 

In der vorliegenden Untersuchung werden letztendlich Geräuschverhältnisse an­
gestrebt, bei denen zur Tagzeit an Wohnräumen und zur Nachtzeit an Schlaf- und 
Ruheräumen keine Überschreitungen der Grenzwerte der Verkehrslärmschutz­
verordnung 141 und möglichst auch keine Überschreitungen der Orientierungs­
werte des Beiblattes 1 zu Teil 1 der DIN 18005 121 anliegen. 

Für die Beurteilung der Verkehrslärmimmissionen ist im Rahmen der Bauleitpla­
nung tags der Zeitraum von 06.00 Uhr bis 22.00 Uhr und nachts der Zeitraum von 
22.00 Uhr bis 06.00 Uhr zugrundezulegen. 



UTP Umwelt-Technik 
und Planungs GmbH 

Blatt -9-

Bebauungsplan „Promenade", Donauwörth 

5. Geräuschemissionen der Bundesstraße B2 

Von unserem Ingenieurbüro wurden bezüglich der Geräuschquelle „Bundesstras­
se B2" im Nahbereich des Bebauungsplangebietes die aktuellen Verkehrsmen­
genzahlen von dem Straßenbauamt Augsburg eingeholt. Sie basieren auf einer 
Straßenverkehrszählung aus dem Jahre 1995. Auf der Grundlage dieser wurde 
eine durchschnittliche, tägliche Verkehrsstärke (DTV) für den Gesamtverkehr der 
Bundesstraße von 9605 Kfz pro 24 Stunden ermittelt. Der Lkw- Verkehr ergibt 
sich zu 2436 Lkw pro 24 Stunden und macht folglich 25,4 Prozent des Gesamt­
verkehres aus. 

Die Umrechnung der DTV- Zahlen vom Jahre 1995 auf den hier angesetzten Pla­
nungshorizont, das Jahr 2010, erfolgt mit Hilfe der Richtlinie RAS- Q 96 /6/, wo­
nach mit einer 14- prozentigen Zunahme des Verkehrsaufkommens zu rechnen 
ist. 

Unter Zugrundelegen der Tabelle 3 der Richtlinie RLS-90 151, aus welcher die 
Tag-/ Nachtaufteilung entnommen ist, ergeben sich letztendlich folgende stündli­
che Verkehrsstärken je Fahrtrichtung der B 2: 

Beurteilungszeit 

Tag 

Nacht 

Kfz pro Stunde 

329 

61 

Lkw pro Stunde 

84 

16 

Unter Berücksichtigung der erlaubten Höchstgeschwindigkeiten von 100 km/h für 
Pkw und 80 km/h für Lkw errechnen sich nach der RLS-90 pro Fahrtrichtung die 
folgenden Emissionspegel (vgl. Anlage 3): 

Lm,E,Tag = 67,3 dB(A); LmENacht = 60,1 dB(A). 

Die genannten Emissionspegel werden im Rechenmodell bezüglich beider Fahrt­
richtungen auf die Mittelachse des äußeren Fahrstreifen projiziert. Hierbei sind die 
Emissionspegel auf einen 25 m- Abstand beiderseits dieser Fahrstreifen bezogen. 
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6. Berechnung und Beurteilung der Geräuschimmissionen 

6.1. Rechenverfahren 

Die Berechnung der Beurteilungspegel der Straßenverkehrslärmimmissionen er­
folgt mit EDV- Unterstützung. Die Bundesstraße, Gebäude innerhalb und außer­
halb des Bebauungsplangebietes und andere für die Schallausbreitung relevanten 
Geländedaten werden digital nachgebildet. 

Die topographische Situation wird durch Höhenlinien modelliert. Der Plotterzeich­
nung der Anlage 2.1 sind die Lagen der für die Berechnungen verwendeten Ein­
gabedaten zu entnehmen. 

Die Schallausbreitungsrechnungen werden mit Hilfe des EDV- Program-
mes „Soundplan" nach den Rechenregeln der RLS-90 151 durchgeführt, die gemäß 
der DIN 18005, Teil 1 „Schallschutz im Städtebau" /2/für genauere Berechnungen 
heranzuziehen ist. 

Zur Veranschaulichung der zu erwartenden Geräuschverhältnisse werden sog. 
„Rasterlärmkarten" berechnet. Hierin wird für die Untersuchungsfläche die für das 
Jahr 2010 prognostizierte Geräuschsituation zur Tag- und Nachtzeit bestimmt. Die 
Immissionshöhe beträgt einheitlich 8,4 m über Geländeoberkante entsprechend 
der Fensterlage von Häusern mit drei Etagen an der Nordostfassadenseite. In der 
Höhe niedrigerer Geschosse sind demgegenüber niedrigere Beurteilungspegel zu 
erwarten. 

Für die schalltechnische Beurteilung der Rasterlärmkarten werden die Lagen der 
berechneten Isolinien gleichen Schallpegels (Isophonen) innerhalb des Plange­
bietes bzw. die Flächen, für welche die Orientierungswerte und Grenzwerte ge­
mäß Kapitel 4 überschritten sind, herangezogen. 

6.2. Berechnungsergebnisse 

Aus der Rasterlärmkarte der Anlage 2.2 geht anhand der abgestuften Farbskala 
das Maß der Über- bzw. Unterschreitung des Orientierungswertes und des 
Grenzwertes für den Tagzeitraum hervor. 

Es zeigt sich, daß tagsüber unter Zugrundelegen eines künftigen allgemeinen 
Wohngebietes und von Wohnhäusern mit maximal drei zulässigen Etagen keine 
Überschreitungen des Immissionsgrenzwertes (59 dB(A)) zu erwarten sind. Der 
Orientierungswert des Beiblattes 1 der DIN 18005 (55 dB(A)) ist an Gebäuden in 
den obersten Etagen um bis zu ca. 3 dB(A) überschritten. 

Aus der Rasterlärmkarte der Anlage 2.3 ist die berechnete Geräuschsituation für 
den Nachtzeitraum zu entnehmen. Die berechneten Beurteilungspegel liegen 
demzufolge auf der Höhe von dritten Gebäudeetagen um bis zu ca. 2 dB(A) über 
dem Immissionsgrenzwert (49 dB(A)). Die Überschreitungen reichen bis zu ca. 
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35 m in das beabsichtigte Bebauungsplangebiet hinein. Der Orientierungswert 
(45 dB(A)) ist ab einer Entfernung von 120 m zur nordöstlichen Bebauungs­
plangrenze eingehalten. Mit der künftigen Vorlagerung von Gebäuden wird sich 
der Abstand der 45 dB(A)- Isophone zur Bundesstraße hin verkürzen. 

7. Bauliche und passive Schallschutzmaßnahmen 

Innerhalb des Bebauungsplangebietes sind im Bereich der Überschreitungen des 
Nachtgrenzwertes für die zu erstellenden Wohngebäude bauliche und/oder passi­
ve Maßnahmen vorzusehen. 

Erfahrungsgemäß sind an Fassadenseiten, die rechtwinklig zu einer Verkehrsge­
räuschquelle angeordnet sind, um ca. 3 dB(A) niedrigere Beurteilungspegel zu 
erwarten als an Gebäudefassaden, die der Geräuschquelle unmittelbar zuge­
wandt sind, bzw. als in der Rasterkarte der Anlage 2.3 dargestellt sind. 

Aus diesem Grund empfiehlt es sich, für Wohnhäuser, die näher als 35 m von der 
zur Bundesstraße am nächsten liegenden Bebauungsplangrenze geplant werden, 
eine Grundrißorientierung von Schlaf-, Kinder- und Ruhezimmern derart vorzu­
nehmen, daß sich mindestens ein Fenster für Lüftungszwecke an einer südlichen 
oder westlichen Fassadenseite befindet. 

Erst wenn sich entsprechende, bauliche Schutzmaßnahmen nicht für alle schutz­
bedürftigen Räume realisieren lassen, sollte auf Maßnahmen passiver Art zurück­
gegriffen werden. Hierzu sind an lärmbelasteten Fassadenseiten Fenster mit einer 
ausreichenden Schalldämmung einzubauen. Durch technische Hilfsmittel (z. B. 
mechanische Lüftungseinrichtungen) ist eine ausreichende Belüftung der betrof­
fenen, schutzbedürftigen Räume bei geschlossenen Fenstern sicherzustellen. Die 
Fenster müssen hierbei den Anforderungen der Tabelle 6 der VDI 2719 171 genü­
gen. 

Um eine ausreichende Belüftung von Räumen sicherzustellen, ist es beispielswei­
se auch sinnvoll, an lärmbelasteten Fassaden Wintergärten bzw. verglaste Balko-
ne als passiven Schallschutz vorzusehen. Eine Nutzung solcher „Schallschleusen" 
als Schlafräume darf jedoch nicht möglich sein. 

Die Tabelle 8 der DIN 4109 /8/ definiert zusätzlich Anforderungen an die Luft-
schalldämmung von Außenbauteilen. 

Es sei nochmals darauf hingewiesen, daß der Einbau von Schallschutzfenstern 
nur als Ersatz herangezogen werden soll, wenn gewichtige Gründe gegen eine 
Grundrißorientierung der schutzbedürftigen Räume mit entsprechender Fenster­
ausrichtung sprechen. 
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Anlage 1 

Übersichtslageplan 

M 1:5.000 
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Anlage 2.1 

Plotterzeichnung der EDV- Eingabedaten 

M 1:2000 
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Anlage 2.2 

Rasterlärm karte 
(Immissionshöhe: 8,4 m über Gelände) 

- Tagzeit -

M 1:1.000 
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Anlage 2.3 

Rasterlärm karte 
(Immissionshöhe: 8,4 m über Gelände) 

- Nachtzeit -

M 1:1.000 
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Anlage 3 

Berechnungstabellen 

Emissionspegel der Bundesstraße B 2 (je Fahrtrichtung) 



Berechnung der Emissionspegel LME für S t raßenverkehr 
B.Plan "Promenade", Donauwörth 

Bundesstraße ge t r enn t für beide Richtungen; 

Abschnittsname : 

Verkehrswerte : 

Geschwindigkeiten : 
Straßenoberfläche : 
Steigung/Gefälle : 
Mehrfachreflexion : 

L „ Tags m,E 

Richtung Augsburg 

329 Kfz/h(t) 61 Kfz/h(n) 
84 Lkw/h(t) 16 Lkw/h(n) 

Pkw 100 km/h Lkw 8 0 km/h 
T4.1) G.Asphalt A.Beton S.Masti. 
0.0 % 

Faktor 0 Höhe 0.0 Abstand 0.0 

67.3 dB(A) Nachts 60, 

L (25) 
m D 
V D StrO 

D Stg 
DRefl 

1 dB(A) 

Werte nach RE.S-90 

Tags Nachts 
67.4 60.1 dB(A) 
-0.1 -0.1 dB(A) 
0.0 0.0 dB(A) 
0.0 0.0 dB(A) 
0.0 0.0 dB(A) 

Abschnittsname : 

Verkehrswerte 

Geschwindigkeiten 
Straßenoberfläche 
Steigung/Gefälle 
Mehrfachreflexion 

L _ Tags m,E 3 

Richtung Nürnberg 

329 Kfz/h(t) 61 Kfz/h(n) 
84 Lkw/h(t) 16 Lkw/h(n) 

Pkw 100 km/h Lkw 8 0 km/h 
T4.1) G.Asphalt A.Beton S.Masti. 
0.0 % 

Faktor 0 Höhe 0.0 Abstand 0.0 

67.3 dB(A) Nachts 6CK 

L (25) 
m D 
V D StrO 

D Stg 
DRefl 

1 dB(A) 

Werte nach R&S-90 

Tags Nachts 
6 7.4 6 0.1 dB(A) 
-0.1 -0.1 dB(A) 
0.0 0.0 dB(A) 
0.0 0.0 dB(A) 
0.0 0.0 dB(A) 
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EDV- Eingabedatei: Straße 



B.Plan 

Nr. 

"Promenade", Donauwörth 

X Y H 

Strasse 

Gelände H Signal 

Datei : 001 

F b o F b P/A _Dif .H 

Seite 1 

Bundesstraße getrennt für beide Richtungen 

Verkehrsemissionen: 
Prognosewerte für Jahr 2010 Zunahmefaktor gg. 1995: 14 Prozent 

(1 Fahrtrichtung, gemäß RAS-Q: 1,0*F) 
\LME (t/n/s) 67 
B 2 -> Augsburg 

3 / 60.1 / 0.0 dB "Richtung Augsburg 
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B.Plan 

Nr. 

"Promenade", Donauwörth 

X Y H 

Strasse 

Gelände H Signal 

Datei : 001 

FboFb P/A _Dif .H 

Seite 3 

-> Steuerzeile Emissionspegel tags/nachts/sonder in dB 
Sonderpegel z.B. lauteste Stunde nachts 

-> Höhe der Fahrbahnoberfläche/-achse in Meter über NN 
-> Geländehöhe für Bodenabsorption in Meter über NN 
-> Kennzeichnung einer Signalanlage für Zuschlag T-tags, N-nachts 
-> Abstand der äußersten Fahrstreifenmitten in Meter 
-> Höhendifferenzen der Straße prozentual oder absolut 
-> Betrag der Höhendifferenz in Prozent oder Meter 
-> Regelquerschnitt 

Kommentarzeilen => Name der betreffenden Straße 
\S + Name -> Anlegen eines Zwischenspeichers für die Ergebnistabellen 

\LME(t/n/s 

H 
Gelä.H 
A,S,T,N 
FboFb 
P/A 
Dif .H 
RQ 


